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Lassen Sie die Seele baumeln …

Nach einem reichhaltigem Frühstück in den neu-
gotischen Stuben können unsere Gäste gestärkt mit 
der „Ritten Card“, alle öffentlichen Transportmittel 
gratis nutzen und die Gegend erkunden. 
Einfach ein Geheimtipp zum Entspannen 
und mit sagenhaftem Rundumblick auf das schö-
ne Dolomiten-UNESCO-Weltnaturerbe. 
Am Abend verwöhnen wir Sie mit köstlichen 
 Gerichten aus der heimischen und italienischen 
Küche in unserem „à-la-carte“ Restaurant.

… im Einklang mit 
 der Natur und dabei
 genussvoll speisen.

Bei uns, im Süden Südtirols ist der Frühling schon Sommer! 
Durch märchenhafte Lärchenwälder wandern, auf dem Rad 

unterwegs, erste Sonnenstrahlen einfangen und  
italienisches Flair bei einem „Aperitivo“ im Freien genießen!

Sich im Angesicht der Dolomiten im Fernblick verlieren  
und im Spa selbst finden. Das ist das Hotel Belvedere -  

Ihr Hideaway in Jenesien, der Sonnenterasse Bozens.  

Unsere Erlebnis- und Erholangebote auf einen Blick:  
www.belvedere-hotel.it

Direktflüge 

nach Bozen  

ab DUS, HAM, 

BER & KSF

Endlich wieder draußen!

dem Weiß hervor, und es ist ein An-
blick, den man nicht so schnell vergisst. 
Je weiter die Jahreszeit fortschreitet, 
desto höher trifft man die Krokusblüte 
an. Ganz oben in Richtung der „Sto-
anernen Mandlen“ (2.000 Meter – un-
bedingt sehenswert!) ist das einzigar-
tige Naturphänomen mitunter auch 
noch im Mai zu sehen. Die Wege auf 
dem Salten sind übrigens auch sehr gut 
mit dem Mountainbike oder dem E-
Bike befahrbar – immer mit Rücksicht 
auf die Wanderer.

Mit der Bahn auf den Ritten
Überhaupt sind Bozen und seine 
Umgebung im Frühling ein Paradies 
für Radler. Das Radwegenetz wird 
permanent ausgebaut, und es gibt 
mittlerweile auch zahlreiche Verleih
stationen. Eine Tour ins Überetsch 
oder durchs Etschtal während der 
Apfelblüte ist ein hinreißendes Er-
lebnis. Man fühlt sich wie in einem 
weißen Blütenmeer und bekommt 
gar nicht genug vom Fotografieren. 
Mit dem Fahrrad oder auch zu Fuß 
lohnt sich von Bozen aus auch ein 
Ausflug auf den Ritten. Wiederum 
ist hier von einem Hochplateau mit 
Mittelgebirgscharakter die Rede. 
Ganz bequem geht es vom Zentrum 
von Bozen mit der Seilbahn nach 
Oberbozen. Von dort aus starten 
zahlreiche Wander- und Spazierwege, 
unter anderem die Sigmund-Freud-
Promenade, benannt nach dem Vater 
der Psychoanalyse, der sich 1911 auf 
dem Ritten erholt hat.
Auch in dieser Mittelgebirgslage ist 
das spannende Aufeinandertreffen von 

Winter und Frühling in der Natur gut 
zu beobachten. Oben am Rittner Horn 
(2.260 Meter) wehren sich die letz-
ten Schneeflecken noch vor dem 
Dahinschmelzen, während 
weiter unten in den Dör-
fern schon die Narzissen 
in den Gärten blühen. Bei 
einer Frühlingswande-
rung trifft man gut und 
gerne auf Erikateppiche. 
Die lila blühenden win-
zigen Pflänzchen werden 
auch Schneeheide ge-
nannt, weil selbst Fröste 
und Schnee sie nicht vom 
Wachsen abhalten können. 
Wer lieber im Tal bleibt und 
gut zu Fuß ist, der sollte un-
bedingt den neuen Weinweg von 
Bozen nach Signat begehen (even-
tuell auch umgekehrt, dann mit dem 
Bus zuerst nach Signat bzw. zur Ab-
zweigung Signat). Zwar sind die 
Weinreben zu dieser Zeit erst mit 

zartgrünen, winzigen Blättern ver-
sehen, doch allein der Blick über 

Bozen und direkt zum Schlern 
ist die Wanderung wert. Au-

ßerdem säumen mediterrane 
Pflanzen wie Zypressen, 
Oliven, Oleander und so-
gar Palmen den Weg, auf 
dem interessant gestal-
tete Installationen mit 
Erklärungen über den 
Weinbau in diesen La-
gen berichten. 
Fazit: Naturfreunde und 

nicht nur sie kommen im 
Frühling in der Umgebung 

von Bozen garantiert auf 
ihre Kosten. Mit dem Fahrrad 

oder zu Fuß lassen sich hier be-
eindruckende Naturphänomene 

beobachten. Aber auch mit den „Öf-
fis“ – vielerorts gibt es für Gäste güns-
tige Fahrkarten oder Gästekarten, mit 
denen sie zum Nulltarif fahren – sind 
viele Ziele gut zu erreichen. 
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Jedes Jahr im Frühling, von Anfang April bis 
Ende Mai, verwandeln sich die Almwiesen 
am Salten in einen leuchtenden Blütentep-

pich mit lila, weißen und violetten Krokussen.

Die „stoanernen Mandlen“


